
ANFAHRT
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
•  Vom Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe oder der Innen-

stadt mit den Straßenbahnlinien 1, 3, 7 bis Haltestelle 
Kirchweg oder Straßenbahnlinien 4 und 8 bis Haltestelle 
Bebelplatz.

Mit dem Auto:
•  Autobahnausfahrt Stadtmitte oder Wilhelmshöhe –  

Richtung ICE-Bahnhof
•  auf der Wilhelmshöher Allee der Ausschilderung 

„Diakonie-Kliniken“ folgen.
• Parkplätze finden Sie in unserem Parkhaus, Herkules-

straße, im Tiefgeschoss der AGAPLESION DIAKONIE 
KLINIKEN KASSEL

AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN KASSEL
Herkulesstr. 34, 34119 Kassel
T (0561) 1002 - 0, F (0561) 1002 - 1010   
info.dkk@agaplesion.de, 
www.diako-kassel.de
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Diakonissen Krankenhaus
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DIAKONIE KLINIKEN 
KASSEL

KONTAKT
Zentrale Notaufnahme: T (0561) 1002 -2070 
bei Fragen bezüglich Patientendaten: 
Patientenmanagement T (0561) 1002 - 3520

www.diako-kassel.de

Zentrale Notaufnahme 
Weil jede Minute zählt
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PATIENTENAUFNAHME

Ganz ohne Formalitäten geht es auch bei uns leider 
nicht. Um die administrativen und vertraglichen Rege-
lungen für Ihren Aufenthalt gemäß den Vorschriften und 
zu Ihrer Zufriedenheit zu erledigen, sind verschiedene 
Daten und Angaben notwendig. Selbstverständlich be-
handeln wir Ihre Angaben vertraulich.

Beachten Sie bitte, dass Versicherte der gesetzlichen 
Krankenversicherung bei stationärer Behandlung bis zum 
28. Tag für jeden Tag 10 Euro zuzahlen müssen. Dieses 
Geld ist aber nicht für das Krankenhaus bestimmt, son-
dern wird in voller Höhe an Ihre Krankenkasse abgeführt. 
Bitte überweisen Sie die Zuzahlung nach schriftlicher 
Aufforderung in Ruhe nach Ihrer Entlassung von zu Hau-
se.

Das erleichtert uns Ihre Aufnahme:

• Elektronische Gesundheitskarte, bzw. Krankenversi-
cherungskarte, -nachweis

• Vorbefunde
• frühere Arztbriefe
• aktuelle Liste Ihrer Medikamente
• Allergie-, Marcumar-, Schrittmacher-Ausweis
• Einweisungspapiere Ihres Hausarztes
 



UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM

Rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr, sichert ein 
interdisziplinäres Team die umfassende und kompetente 
Versorgung aller Notfallpatienten.

In unserer ZNA behandeln wir alle Notfälle aus den 
Bereichen:
• Innere Medizin / Angiologie
• Innere Medizin / Gastroenterologie
• Innere Medizin / Kardiologie und Rhythmologie mit 

Herzkatheter-Labor
•  Gefäßchirurgie
• Allgemein- und Viszeralchirurgie
• Unfall- und Gelenkchirurgie mit Schockraum

• Behandlung von Abeitsunfällen
• Plastische, Rekonstruktive, Ästhetische und Handchirurgie

Direkt an die ZNA ist das Herzkatheter-Labor angeschlos-
sen mit zertifizierter Chest Pain Unit, (übersetzt „Brust-
schmerz-Einheit“). 
In unserem zertifizierten Gefäßzentrum, bestehend aus 
dem Team der Gefäßchirurgie, der Angiologie sowie der 
Radiologie, kann ein großes Maß an diagnostischen Mög-
lichkeiten und eine sehr individuelle und patientenorien-
tierte Behandlung von Gefäßerkrankungen gewährleistet 
werden.
Durch unsere Unfall- und Gelenkchirurgie können nun 
leichte bis schwere Verletzungen jeglicher Art interdiszipli-
när behandelt werden. 
In der direkten Umgebung der ZNA steht zur weiteren Dia-
gnostik die endoskopische und radiologische Abteilung mit 
ihrem gesamten Leistungsspektrum 24 Stunden täglich zur 
Verfügung.

LIEBE PATIENTIN, LIEBER PATIENT,
LIEBE ANGEHÖRIGE,

Die Zentrale Notaufnahme (ZNA) ist die Anlaufstelle 
für Rettungsdienste sowie alle Notfallpatientinnen und 
-patienten der AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN 
KASSEL. 

Jeder Patient, der in die ZNA kommt, wird durch ein 
erfahrenes Pflege- und Ärzteteam erstversorgt. In den 
AGAPLESION DIAKONIE KLINIKEN KASSEL wird das 
Manchester Triage System (MTS) zur schnellen und 
professionellen Ersteinschätzung von Notfallpatienten 
angewandt. Bei der Versorgung von schwerkranken 
und verletzten Patienten zählt jede Minute. Daher ar-
beiten alle Mitarbeiter der ZNA gemeinsam daran, die 
Zeiten zwischen dem Eintritt der Erkrankung/Verlet-
zung und den Beginn der Behandlung möglichst kurz 
zu halten.

Weil alles möglichst schnell gehen muss, erfolgt häu-
fig bereits in der ZNA eine Blutentnahme und die Auf-
zeichnung der Herzfrequenz per Elektrokardiogramm 
(EKG). Eventuell werden weitere Diagnoseverfahren 
wie Ultraschall, Röntgen oder sonstige durchgeführt. 
Diese Erstmaßnahmen sind jedoch nur der Beginn 
einer wohl koordinierten und abgestimmten Weiter-
versorgung durch die spezialisierten Abteilungen in 
unserem Haus, die interdisziplinär zusammenarbeiten.

WIR SIND FÜR SIE DA

Jeder eintreffende Patient wird im Anmeldebereich von 
einem Mitarbeiter der Anmeldung Notaufnahme bzw. ei-
ner Pflegekraft in Empfang genommen. 
Die Ersteinschätzung, die mithilfe des Manchester Triage
Systems getroffen wurde, bildet die Grundlage für die 
Dringlichkeit des ersten Arztkontaktes in der Notaufnah-
me und wird durch eine geschulte Pflegekraft ermittelt. 
Danach erfolgt die Patienten-Datenerfassung.

Für die Erstversorgung und Diagnostik stehen in der 
ZNA folgende Räumlichkeiten zur Verfügung:
• ein Reanimationsraum / Schockraum
• ein Ultraschallraum
• einen Gipsraum
• 12 Behandlungseinheiten
• ein Isolationszimmer
• angegliederte 12 Betten IMC-Station

Alle Untersuchungs- und Behandlungsplätze sind mit ei-
ner kompletten Überwachungseinrichtung für EKG, Blut-
druck und Sauerstoffsättigung ausgestattet.
Außerdem stehen für die spezielle Diagnostik (z. B. 
Sonographie) weitere Untersuchungsgeräte bereit.


